
SONDERBAUVORSCHRIFTEN ZU GESTALTUNGSPLAN SCHOLLACKER 

Zweck 

Der vorliegen~e Gestaltu~gsplan bezw~c~t ~ie Erste l lung e~~~r 

gut ins Crt s- und Quartierbild ei~ge~et:eten ~ch~~~erb3uung von 

guter ~ahn- und Siedlungsqualität. 

Geltungsbereich 

Cer G~staltu~gspl an und ~ie So ~ derbeu~crsc~rift~n ~elt~n fjr das 

im Gestaltu~gsplan durch ei~e punktierte L~ni~ se~ e~rz eic~~ etc 

Ge~iet . 

Stellung zur Bauordnung 

Die i~ Zon~ n plan vo rg esehene Geschos~ : ah l wird ein ;e halte~. 

Nutzung 

Cas v :~ Plan erfasste Gejiet ist eine ~~h~z o ~e und wird auch 

Ausn~tzungsziffer 

richtet sich na ch ~en ~ese tzlich e n 

6 ~assvorschriften 

Das ~ax~~ale ~us~ass obe r- u~d u"terirdi sche r ~Juten ergijt sich 

a:1s c~n i::1 ? l Jn ei n getr ag er. ~n Sauj·:reicher., zu sä ~zlicr.en i:;J ? l cn 

eir.;e:ragenen ~Jss - Beschr~nkunge n ( Gejäu~ etiefe) und ~en zu sät :­

lic ~en Ge schoss:Jhlcn. Diese cJrfen- un :er V or~ E halt von § 7 -

r.ich: ~ ~ ersch ri t:e n ~erde n . Eine Untc r~ c~ reitu n g ist - so~cit ~~ 

? l~n ~ i c~t aus~~sch l oss0n - z ul ~ssig , ss fcr n ~~~~rch we~ c r b ffe ~ t -

1 i c r, ·: r. j c h .:; c I~ t e n s v: c rt e n J c h) er l i c h e : r: t er e s s e n v t: r l e t z t 1-. :: ~- c e n 

un~ ~er ?l .:;n ~a~urch ni ch t in den Grun~ :0 ge n v er~n~er t wir ~. 

Kleinbauten 

Die 8a~~t:h~r~e ~ an n öf fentliche ode r al ls e~ein zu;~ng lic h~ ~ l e i~­

t::e:u :!:: n j is 20 r::2 Grundfläcr.c, die als eingeschossis·: ~~ - ~nc ':~­

bc n:nu:en erricr.tet •;er-d e~l , ir.1 ~ahr.en ~er ü:ri~en :>cupc l i:ei l ic r.en 

2es ~i ::-:::-:u .ngc: n zu l assen . 

3 Grenz- und GebJudeabständc 

Sie Grenz- und Gcbäu~eabstände sind im Plcn fc:st ge !eg t. 

9 Dachform 

Gieb~ ld äc h e r, Dachneigung ca. ~0 Grad, beidseitig gl eich, 

Se~achJng~~ater i a l : Oieses ist i~ Rah~en des B~u:-e~illiJ~n~s­

ver fahr ens festzul ege n, Umgebung sgest altung ist im ~ahme n ces 

Eaubewilli gungs verfahr cns fes tzu l ege n. 

10 Erschliessung 

Die Far.t·v erk ehr sers chli es:;ung i st - re it f,us r.c hr:Je ~·r: ~t e hen cc-r , 

vcr;:,:hr s:echnisch ur.~J Cdc-n kl i cher ,',nl.;•_;r; n - nur ir:1 Sc-re i ch cu 

im Gestal~un~splan bezeichneten Fläcnen zul~ssig. 

!~nerhalb ~es Geltungsb~reiches sind alle ?riva~erschliessungs­

an!agen von den Gr u ndei~!::ntUrcern zu ers:ellen und zu unterhalte 

Es ist auf eine behin~er:e~gerech:e ~ussest~ltung der Erschlie 

sungsanlagen ~nd ~ e r Ue bergangsjereic~e zu ~~n Erdgeschossen zu 

ac~:en. ,',rchitektonische 3~rrieren und Hindernisse f~r Behin~e r­

~c sind zu ver~eiden. 

Der ~~g zu ~~n Gebäu~en is: f~r a~solu: notwen~ige Tra~s~ o r~e 

und als ~ctz~fa~rt auszu;estal~en. 

§ 11 Lärmschutz 

§ 12 

Das Gebiet ~es Gestal~u~~sJlanes ~ir~ ~er E~~findlichkeitss~u­

fe :1 gem~ss L~r ~~ chutzvcrordnung vo~ 15.12.35. (LSV) zugeteilt. 

Es ~ ~rd ~uf ~~s L~rm sc~u t:sutach:en ces :nse~i eu rb~ros Groli~ur.d 

ur.:J reterrr:c:r.n, 3er n, \''j;n ~(J,t;~ vu .. ·ieser •. Jie zu :reffenden 

Sch~llschu::~ass~ahmen sind auch ~ei Erneuer~ng- unj Fenovaticns 

ar~eiten a~ Geb~u~e ~r. cz G3 Dul : i~~n ~r. l 173 zu tref f en. 

Gemeinschafts an lagen 

Cie uneingeschr~~kte Ee~~:zung c; l er ge~ei~sa~en E inricht~ngen 

wie ~ege, ?l~t :e, ?ark~~r~~gsanlagen, ~inderspielr~ume und 

- ?l~t:e und ~gl. ist zu ~ul~en. Der Unterhalt ist ~urch die je­

weils berechtigten Grunde i gent~mer zu 0ber~eh~en. Dies ist als 

öffentl i ch rechtliche Eigentu~sbeschrinkung i~ Grun dbuch anzu ­

"-t:rken . 

:m Falle einer ~bparzelli e r ung ist ~iese h~~ert:ung auf das neue 

Gr~njstück :u übertrc~en. 

§ 13 hbste llplätze 

Die erforder l iche Anzahl Farkpl~tze wird im 33ugesuchsverfahren 

f es :gelegt. Sie richt et sich nach § ~2 ~82. Es d~rfen nur die 

Besu:herparkpl~tze s o~i e Ub er ~~n ~flichtbe~arf hinaus vorgese­

hene Parkplätze oberirdisch erstellt werden. 

F~r ~o peds und ~elos mUssen ~er Gr ts se des Ecuvorh abens angepass 

te ~bstel lfl~c h en sic he rgestellt wer~en. Entsprechen~e Ei ns tell­

r ~u~e mj ss en ebenerdig ode r 0ber 2a ~p~n zug~nglich sein . 

§ l~ Kehrichtbeseitigung 

Es ist ein Entsorgungsk on zept i~ Saubewilligungsverfahre n zur 

Geneh~igu n g vorzulegen. 

§ 15 f,usnahmcn 

Die 3aukom~ission ka~n i~ Sau~ ew illigungsverfahren irn Int er esse 

einer besseren ~sthe tisch ~ n od er woh~~y g ienischcn Lbsung gerins­

fLigige /,bl·lcichur.s<::n vom ?lan und von einzelnen dieser· Bes tir.J:r.un ­

gen zulassen, wen n ~as ~onzept de r Uebe rbauung erhalten bleibt, 

kcir.e :v:ingende1 kantonalen S e stir:t~unJe n ver l etzt werdt;;n ur1d di e 

~ffentlichen und ac ht e~swc r ten nac h~arl i chen Interessc:n gc~a hr~ 

bleiben. 

~ 16 lnr.rJfttrct en 

De r G c : ta l tun ss~ l an und ~ i~ s~ n dc r ta~ v : r sc ~rif te n treten ~ it drr 

G r· . ~ ~ l : :i'jtiWJ Curr h C( n f'r:<;ir: r·un':)s r·at in !'uft . 

. ' r .... ~ 


